
   

 

LIEBE LESERIN, LIEBER LESER, 

Fastnacht ist vorbei und wir sind schon in der Fastenzeit. Am 

Aschermittwoch fanden überall Veranstaltungen statt mit Fischessen 

und Reden.  

Vielleicht täte es uns allen gut, wenn wir sinnbildlich Asche auf das 

eigene Haupt streuen und uns in Bescheidenheit üben. Viele Menschen 

nutzen die Fastenzeit für den Verzicht, manche verzichten auf Alkohol, 

andere auf Süßigkeiten. Wir wollen uns selbst dadurch näher kommen.  

Diese Art der Abrüstung würde uns wohl auch in anderen Bereichen gut 

tun. Ich habe mir vorgenommen, einmal fest durch zu schnaufen, bevor 

ich mich in einer Debatte empöre.  

Viele Menschen sind derzeit verunsichert oder lassen sich verunsichern. 

Sie suchen nach Orientierung und Halt. Besinnen wir uns darauf, dass 

wir uns nicht von Angst leiten lassen sollen, sondern durch Mut und 

Zuversicht.  

Nicht vergessen: Wer mit dem Finger auf andere zeigt, der blickt auch 

auf drei Finger der eigenen Hand, die zurück zeigen. Die Zeiten sind wie 

sie sind. Wir sollten sie aber nicht so lassen. Deshalb packen wir an - am 

besten gemeinsam.  
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Die FDP blockiert in der EU 

die deutsche Zustimmung zu 

einem europäischen Liefer-

kettengesetz. Dabei ist ein 

solches Gesetz nicht nur eine 

Frage von Menschenrechten, 

sondern auch im wirtschaftli-

chen Interesse unseres Lan-

des, denn von gleichen Regeln für alle in Europa profi-

tieren deutsche Unternehmen. Unser Wohlstand ba-

siert auf freiem Handel in globalen Lieferketten. Aber 

freier Handel muss fairer Handel sein. Wir können 

und dürfen unsere Augen nicht vor Kinder- und 

Zwangsarbeit verschließen. Es ist wirtschaftspolitisch 

fahrlässig, die Herstellung gleicher Bedingungen für 

alle Unternehmen in der EU zu verhindern. 

Neben dem verheerenden Signal, dass wir uns nicht 

um Kinderarbeit und Ausbeutung kümmern, steht 

Deutschland dadurch in Europa blamiert da. Viele 

fragen sich laut, ob man uns noch vertrauen kann. 

Das gefährdet unsere Stellung als ernstzunehmender 

Partner in Europa. Ich habe deswegen gemeinsam 

mit Kolleginnen und Kollegen aus der Bundestags-

fraktion Christian Lindner und Marco Buschmann 

angeschrieben und sie aufgefordert, ihre Blockade-

haltung aufzugeben. Gerade in Krisenzeiten ist die 

Einhaltung von Menschenrechten und Umwelt-

schutznormen eine wichtige Voraussetzung für ver-

lässliche Lieferketten und damit für unsere Versor-

gungssicherheit. Gute Arbeitsbedingungen und aus-

kömmliche Löhne in Herkunftsstaaten tragen zudem 

zur Bekämpfung von Fluchtursachen bei.  

KLARTEXT 
FÜR MENSCHENRECHTE UND FAIRE WETTBEWERBSBEDINGUNGEN WELTWEIT 

POLITIK FÜR DIE WESTENTASCHE 
DIE FAKTEN ZUR CANNABISLEGALISIERUNG 

Wir entkriminalisieren den Konsum von Cannabis 

durch Erwachsene, weil die bisherige Verbotspolitik 

klar gescheitert ist. Stark verunreinigte Substanzen 

vom Schwarzmarkt sind ein großes Problem vor al-

lem für Jugendliche. Was ist künftig erlaubt? 

• Wir ermöglichen den Eigenanbau für Erwachsene 

von drei Pflanzen. Man kann sich auch Anbauvereini-

gungen anschließen, um gemeinsam Cannabis anzu-

bauen: maximal 50 Gramm pro Monat für über 21-

Jährige, 30 Gramm für 18 bis 21-Jährige.  

Kinder und Jugendliche schützen wir wie nie zuvor: 

• Ausbau der Prävention und erstmals effektiver  

Kinder- und Jugendschutz 

• strenges Besitz-, Anbau- und Kaufverbot einerseits 

und höhere Strafen für Verkauf und Überlassung von 

Cannabis an Kinder und Jugendliche andererseits 

• Konsumverbot in Anwesenheit von Minderjährigen 

und Verbotszonen um Schulen, Kitas, Spielplätze, ... 

• Werbeverbot für Cannabis, stattdessen größte Info-

Kampagne zu den Risiken parallel zur Gesetzgebung  

• Bereits nach einem Jahr Evaluation des Gesetzes 

und des neuen Konsumverhaltens von Jugendlichen 
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LEGENDE  
OLYMPIASIEGER IN MSP 

Einen waschechten Olympiasieger hatte ich Mitte 

Februar zu Gast. Einen ganzen Tag lang nahm sich 

mein Bundestagskollege Frank Ullrich Zeit für Termi-

ne in meinem Wahlkreis. Franks sportliche Laufbahn 

ist beeindruckend: Als Aktiver gewann er bei Olympia  

1980 Gold im Sprint sowie zahlreiche Titel 

bei Biathlon-Weltmeisterschaften. Von 1987 bis 1990 

trainierte er die DDR-Auswahl, von 1998 bis 2010 war 

er Bundestrainer der deutschen Herren-National-

mannschaft im Biathlon, später wurde er „Cheftrainer 

Nachwuchs“ und Bundestrainer der Langläufer.  

Bei der Bundestagswahl 2021 kandidierte er erstmals 

für den Deutschen Bundestag und holte in Thürigen 

das Direktmandat gegen den CDU-Kandidaten Hans-

Georg Maaßen. Frank ist aktuell der Vorsitzende des 

Sportausschusses des Deutschen Bundestag.  

Bevor mein Gast unter dem Motto „Vom Spitzen-

sport in die Spitzenpolitik“ in Langenprozelten von 

seinem sportlichen und politischen Werdegang be-

richtete, besuchten wir gemeinsam die Q12 des  

Friedrich-List-Gymnasiums Gemünden, um über Poli-

tik und Sport zu sprechen. Die nächste Station war 

bei Kickbox-Vize-Weltmeister Sven Amend in dessen 
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Fitness & Boxcamp  in Lohr. Es ging um Sport, Ge-

waltprävention und wie Sport und Bewegung dabei 

helfen können, Aggressionen abzubauen. Und es 

blieb noch Zeit für ein großes Interview mit dem 

Mainecho (hier lesen!) - ein toller Tag voller Eindrü-

cke und Begegnungen.  

Mehr dazu auf Facebook und auf meiner Homepage. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Olympische_Winterspiele_1980/Biathlon
https://de.wikipedia.org/wiki/Olympische_Winterspiele_1980/Biathlon
https://de.wikipedia.org/wiki/Biathlon-Weltmeisterschaften
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundestrainer
https://www.netzausbau.de/Ausbaubedarf/Umweltbericht/de.html
https://www.facebook.com/FitnessBoxcamp?__cft__%5b0%5d=AZXRUHm0P9cxSyy67zwBqAqXNy4xtCfft8bfJkyGKJIHS_TXl1teCnoRZAAmhf6mI3bKid8_UVkW8zE7UNsy2ooXHaGCKznHwMeTbrUdwGvs8sCQ-DwVxk5bhusJym86gBEeNWAYxGR7nO8laLU6dyZyutqVOPux7eVEhUzYoe8ytLKidmJmXkb0Rpkyl51k8zM&__tn__=-
https://www.main-echo.de/region/kreis-main-spessart/afd-wuerde-von-einem-verbotsverfahren-nur-profitieren-art-8156791?fbclid=IwAR2OZrPjUAKavsiWa7cp-xLhRXXgjycxFiPupQEwvkoUWFNwpz7Pz9izX_w
https://www.facebook.com/BerndRuetzelMdB
https://bernd-ruetzel.de/
https://www.netzausbau.de/Ausbaubedarf/Umweltbericht/de.html
https://www.netzausbau.de/Ausbaubedarf/Umweltbericht/de.html
https://www.netzausbau.de/Ausbaubedarf/Umweltbericht/de.html
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2 x 10 Mrd. 
SCHULEN WERDEN UNTERSTÜTZT 

Bund und Länder geben in den nächsten zehn Jahren 

jeweils zehn Milliarden Euro, um Schulen in heraus-

fordernden sozialen Lagen zu unterstützen. Deutsch-

landweit werden dadurch rund 4.000 Schulen geför-

dert, in Bayern ca. 580 Schulen, davon 348 Grund-

schulen! 

Die Auswahl der Schulen erfolgt in den Ländern. Das 

Programm besteht aus drei Fördersäulen: Investitio-

nen in die Schulgebäude und deren Ausstattung, Mit-

tel für multiprofessionelle Teams und ein Chancen-

budget für jede Schule, mit dem sie ganz spezifisch 

dort fördern können, wo es am nötigsten ist. 

Wir wollen mit diesem Programm die Bedeutung der 

Schulen für die Entwicklung junger Menschen stärken 

und so Bildungschancen, unabhängig vom Eltern-

haus, eröffnen. 

Das Programm läutet einen Paradigmenwechsel in 

der finanziellen Förderung des Bundes ein: So wird 

das Geld nicht mehr nach Steueraufkommen und Ein-

wohnerzahl verteilt, sondern folgt sozialen Kriterien 

wie der Armutsgefährdungsquote und dem Migrati-

onsanteil an den jeweiligen Schulen. 
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SCHNEIDER 
BETRIEBSBESUCH IN ALTFELD 

Industrielle Automatisierung, Energiemanagement 

und Energie-Effizienz sind die Themen, die bei mei-

nem Firmenbesuch in Marktheidenfeld-Altfeld bei 

Schneider Electric auf der Tagesordnung standen.  

Nach einem Rundgang über den weitläufigen Stand-

ort und den „Innovation Hub“ folgte ein spannender 

Austausch mit  Markus Schöner (Human Resources), 

Michael Rösch (Research & Development), Gerhard 

Pöschel (Talent Management) und Felix Gießen 

(Vertreter externer PR-Dienstleister). 

Vielen Dank für die tiefen Einblicke in dieses Werk. 

Firmen wie diese sind es, die mit ihren Produkten 

und Dienstleistungen den Weg in ein nachhaltiges 

Wirtschaften ermöglichen. 

Vorbildlich: Mit der Kampagne "#Zusammenland – 

Vielfalt macht uns stark" zeigen zahlreiche Medien-

häuser gemeinsam mit Stiftungen, Verbänden und 

rund 500 Unternehmen – darunter auch Schneider 

Electric – klare Kante gegen #Rechtsextremismus!  

tvm hat über meinen Firmenbesuch ausführlich berichtet. 

Zum Video einfach auf das Foto klicken. 
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https://www.bayerische-staatszeitung.de/staatszeitung/politik/detailansicht-politik/artikel/soll-das-buergergeld-abgeschafft-beziehungsweise-komplett-reformiert-werden.html#topPosition
https://www.tvmainfranken.de/mediathek/video/wie-laesst-sich-die-energieeffizienz-erhoehen-bundestagsabgeordneter-bernd-ruetzel-besucht-schneider-electric/?fbclid=IwAR0lqJeWDu7XZECTzNq5e4mlm0H-308jROK8mLhydo-rVQTSV9OxMJ4ewQM
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AUSBEUTUNG 
EIN ENDE GESETZT 

Das ist das Fazit von Arbeitsminister Hubertus Heil 

zum Gesetz zur Sicherung von Arbeitnehmerrechten 

in der Fleischwirtschaft. Mit dem Gesetz haben wir 

2020 auf die Missstände in der Fleischindustrie rea-

giert, als Betriebe nicht nur als Infektionsherde auffie-

len, sondern immer deutlicher wurde, dass sie ein 

Hort von Missständen im Umgang mit Arbeitsschutz-

vorschriften waren. Seit dem 1. Januar 2021 ist des-

halb im Bereich des Kerngeschäfts der Fleischindust-

rie der Einsatz von Werkvertragsarbeitnehmern un-

tersagt. Gleiches gilt im Grundsatz seit dem 1. April 

2021 für den Einsatz von Leiharbeitskräften. Zudem 

müssen die Betriebe seither alle Arbeitszeiten elekt-

ronisch und manipulationssicher täglich aufzeichnen. 

Nun hat unser Arbeitsminister wie im Gesetz gefor-

dert einen Evaluationsbericht dazu vorgelegt. Der 

gibt Anlass zur Zufriedenheit. Wir haben der organi-

sierten Ausbeutung in der Fleischindustrie ein Ende 

gesetzt und die Arbeitsbedingungen ganz entschei-

dend verbessert. Der 200-seitige Bericht legt dar, 

dass viele Missbrauchstatbestände nun eingehegt 

sind. Ein schöner Erfolg für alle betroffenen Arbeit-

nehmer. Interessierte können den Bericht hier lesen. 
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BESTECHUNG 
KOALITION WILL SCHÄRFERE REGELN 

Ende Februar haben wir im Deutschen Bundestag ein 

Reformvorschlag der Ampelfraktionen zur Verschär-

fung der Abgeordnetenbestechung in erster Lesung 

debattiert. Skandale wie die sogenannte Masken-

Affäre von Unionspolitikern während der Corona-

Pandemie haben gezeigt, dass es härtere und fein-

maschigere Gesetze braucht, um unzulässigen Vor-

teilsnahmen entgegenzuwirken.  

Die Bestechung und die Bestechlichkeit von Abge-

ordneten muss hart bestraft werden. Unsere Bürge-

rinnen und Bürger müssen das Vertrauen haben, 

dass Abgeordnete für das Allgemeinwohl und nicht 

für den eigenen Geldbeutel arbeiten. Die Masken-

Affären und die Aserbaidschan-Affären ehemaliger 

Unionspolitiker zeigen, wie dringend wir Strafrechts-

lücken schließen müssen.  

In der Masken-Affäre kassierten Unionspolitiker Mil-

lionen für die Vermittlung von Maskengeschäften, 

wurden aber wegen der bestehenden Strafbarkeits-

lücke freigesprochen. Darum wollen wir einen neuen 

Straftatbestand schaffen, damit auch Bestechung für 

unerlaubtes Handeln neben dem Mandat strafbar ist. 
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https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/Publikationen/Forschungsberichte/fb-633-gsa-fleisch-arbeitnehmerrechte.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bayerische-staatszeitung.de/staatszeitung/politik/detailansicht-politik/artikel/soll-das-buergergeld-abgeschafft-beziehungsweise-komplett-reformiert-werden.html#topPosition
https://www.tvmainfranken.de/mediathek/video/wie-laesst-sich-die-energieeffizienz-erhoehen-bundestagsabgeordneter-bernd-ruetzel-besucht-schneider-electric/?fbclid=IwAR0lqJeWDu7XZECTzNq5e4mlm0H-308jROK8mLhydo-rVQTSV9OxMJ4ewQM
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HAUSHALT 
INVESTITIONEN AUF REKORDNIVEAU 

Der Bundestag hat im Februar den Haushalt 2024 ver-

abschiedet. Nachdem das Bundesverfassungsgericht 

im November ein Urteil zur Schuldenbremse ge-

troffen hat, musste der Haushalt noch mal aufge-

schnürt und verfassungsfest gemacht werden. Das 

haben wir getan. Die Vorschläge der Bundesregie-

rung wurden intensiv im Parlament beraten – und 

tatsächlich konnten einige der dort vorgesehenen 

Kürzungen verhindert werden.  

Mir ist wichtig: Wir sparen nicht am Sozialen. Von den 

476,8 Mrd. Euro des gesamten Bundeshaushalts ge-

hen 127,3 Mrd. Euro an die Rentenversicherung und in 

die Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminde-

rung. Die notwendigen Sparmaßnahmen werden kei-

ne negativen Auswirkung auf die Höhe der Renten, 

auf die nächste Erhöhung und auf den Beitragssatz 

haben. Das sind gute Nachrichten für alle.  

Was in der Debatte der letzten Wochen leider völlig 

unbeachtet blieb: Wir investieren auf Rekordniveau 

über 61 Milliarden Euro in die Ansiedlung der Halblei-

terindustrien, in Digitalisierung, Wärmewende und 

die Klimaneutralität unserer Industrie. Mit einer Milli-

arde Euro zusätzlich wird zudem der klimafreundliche 
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Neubau vorangetrieben und so für einen echten An-

schub für die Konjunktur gesorgt. Weiterhin unter-

stützen wir auch Projekte in den Kommunen für  

Infrastruktur, Daseinsvorsorge und Klimaschutz. 

Erstmals überhaupt werden die NATO-Kriterien von 

2014 erfüllt und es werden mehr als zwei Prozent des 

Bruttoinlandsprodukts in die Verteidigung investiert. 

Die Bundeswehr wird endlich modernisiert. Gleich-

zeitig wird der Freiheitskampf der Ukraine mit gut 

acht Milliarden Euro unterstützt. Zudem konnten wir 

Kürzungen bei der Bundespolizei, im Bundeskrimi-

nalamt und bei den Geheimdiensten verhindern. 

Auch im zivilgesellschaftlichen Engagement für De-

mokratie gibt es keine Kürzungen. Die Freiwilligen-

dienste werden gestärkt und es werden zusätzliche 

Mittel für die politische Bildung ausgegeben. Für den 

Kampf gegen Antisemitismus und für die Sichtbar-

keit jüdischen Lebens investieren wir 100 Mio. Euro. 

Die Demokratie in Deutschland und Europa gerät 

zunehmend unter Druck. Das spüren die Menschen 

in unserem Land und gehen vor Ort auf die Straßen, 

um unsere Werte entschlossen zu verteidigen. De-

mokratie gibt es nicht umsonst. Diesem Anspruch 

wird auch unser Bundeshaushalt gerecht. 

2024 sind nun Ausgaben des Bundes in Höhe von 

476,81 Milliarden Euro vorgesehen, das sind 3,4 Pro-

zent mehr als 2023. Die Neuverschuldung liegt bei 

39,03 Milliarden Euro. Damit wird die Schuldenbrem-

se des Grundgesetzes eingehalten. Auf der Einnah-

menseite wird mit Steuereinahmen von 377,61 Milli-

arden Euro und 60,17 Milliarden Euro sonstigen Ein-

nahmen gerechnet. 

Mit dem Klick auf das Foto startet meine Rede zum Haushalt 
2024, genauer zum Einzelplan 11 für Arbeit & Soziales. 

https://bundeshaushalt.de
https://bernd-ruetzel.de/politik/reden/
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KURZ & KNAPP 
TERMINE IM FEBRUAR 

 
 

NEUJAHRSEMPFANG IN AB 

Die Neujahrsempfänge der SPD Aschaffenburg sind 

stets toll organisiert und mit vielen hochkarätigen 

Gästen aus der ganzen Bandbreite der Gesellschaft. 

Ich bin immer gerne vor Ort, man spürt, dass hier die 

SPD tief verwurzelt und bestens vernetzt ist. 

 

DEMO IN KARLSTADT 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Main-Spessart ist bunt! Mitte Februar waren wieder  

2.000 Menschen für Demokratie auf dem Marktplatz 

in Karlstadt . Erneut ein starkes Zeichen! Danke ! 

ANTRITTSBESUCH IN STOCKSTADT 

Mitte Februar habe ich mich mit Stockstadts Bürger-

meister Rafael Herbrik in seinen Amtsräumen zum 

Arbeitsgespräch getroffen. 1.000 Jahre alt wird die 

Marktgemeinde in diesem Jahr und schaut dabei mit 

Investitionen in einen neuen Kindergarten, dem ge-

planten Neubau der Grundschule oder dem Aus- und 

Umbau von Straßen optimistisch in die Zukunft. In 

diesem Sinne, schon jetzt herzlichen Glückwunsch 

zum Jubiläum und auf die nächsten 1000 Jahre! 

… UND BROTZEIT, BIER & POLITIK 

Später am Abend lud die SPD Stockstadt ein zu einer 

Diskussion über alle aktuellen Themen, die vor Ort 

bewegen: Energiewende, Bundeshaushalt, Rente, 

der Krieg in der Ukraine und vieles mehr. Herzlichen 

Dank für die tolle Organisation meiner Reihe 

„Brotzeit, Bier & Politik“ und die guten Gespräche. 
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https://www.facebook.com/SPDStockstadt?__cft__%5b0%5d=AZW2G0-f07r_PeTgB7o1dACN2-PzVzYFwPjk7OHvuEFRUOJzpV1p7kPnKNnmv3Rdc30JduiXTatlxvMQ0cawqId_6SsM3gFZgSPrLnF1n82JR7fzjFAVISDOt8_B4whSdWy3IH7RBC9ZOSuPP36Od3_NqEmuGZhPvwQWeI5lBkbglDK9grJ9XumhPDZzHwRDg5c&__tn__=-%
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KURZ & KNAPP 
TERMINE IM FEBRUAR 

 
 

ENGER KONTAKT ZUM DGB 

Der DGB hat mit Dr. Katrin Vitols einen neue Refe-

ratsleiterin für den Bereich Unternehmensmitbestim-

mung. Zu einem Austausch dazu haben wir uns natür-

lich gleich getroffen. Gewerkschaften und SPD ge-

meinsam für die Beschäftigten!   

 

 

 

 

 

 

 

 

KANADISCHER BOTSCHAFTER 

Seit Dezember ist John Horgan als Nachfolger von 

Stéphane Dion neuer Botschafter Kanadas in 

Deutschland. Als Vorsitzender der Deutsch-Kanadi-

schen-Parlamentariergruppe traf ich ihn nun zu ei-

nem ersten Kennenlerngespräch.  Auf gute transat-

lantische Zusammenarbeit! 

AfA-BEZIRKSKONFERENZ 

Die unterfränkische AfA traf sich heuer direkt vor 

meiner Haustüre in Langenprozelten zur Neuwahl 

ihres Vorstands. Herzlichen Glückwunsch zur Wie-

derwahl an den Vorsitzenden Bernd Hartmann und 

seine Stellvertreter Katharina Räth und Richard 

Brand und die ganze Vorstandschaft. Mein Part da-

bei: Ich berichtete über den Haushalt 2024 und das 

neue Rentenpaket.  

 

QUEBEC-MINISTERIN ZU GAST 

Als Vorsitzender der Deutsch-Kanadischen Parla-

mentariergruppe ist es mir immer eine große Ehre, 

Gäste zu empfangen und in Austausch zu treten, wie 

mit der Ministerin für internationale Beziehungen 

von Quebec, Martine Biron (im Bild links neben mir). 

Auf allen Ebenen pflegen wir intensive Beziehungen 

und lernen voneinander.  
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KURZ & KNAPP 
TERMINE IM FEBRUAR 

 

TAUSENDE AUTOS IN FAULBACH 

Deutschland ist ein Autoland. Und dazu gehört neben 

Bau, Verkauf und Auslieferung auch die Lagerung und 

Wiederaufbereitung von Autos. Das findet in unserer 

Region in großem Maßstab in Faulbach statt. So sind 

in der ehemaligen Kiesgrube Autos über Autos zu se-

hen - bei meinem gemeinsamen Besuch im Lager der 

Firma Roos Vehicel Logistics mit (v.r.) Bürgermeister 

Wolfgang Hörnig und den Gemeinderäten Erhard 

Glock und Volker Frieß (li.) waren hier um die 9.000 

Autos zwischengelagert. Firmenchef Maximilian Roos 

(2. v.l.) hat uns dabei über die Entwicklung des Stan-

dortes, die aktuelle Situation in der Branche und die 

Arbeitsabläufe vor Ort informiert. 

 

BIOGASANLAGE IN HEPPDIEL 

Matthias Ullmer zeigt, wie man als Landwirt mit Bio-

gas und Abwärme einen Beitrag zur Klimawende leis-

ten kann. Natürlich waren vor allem die aktuellen 

Bauernproteste unser Thema. Der sachliche Aus-

tausch vor Ort ist so wichtig, um ein ungeschminktes 

Bild von der Lage der Landwirte zu bekommen. Dank 

auch an Karlheinz Paulus, Fraktionsvorsitzender der 

SPD im Kreistag Miltenberg, für die Begleitung. 

 

 

„NIE WIEDER“ IST JETZT! 

 

 

 

 

 

 

Im Paul-Löbe-Haus, in dem meine Büros liegen, ist 

gerade eine beeindruckende Ausstellung über die 

Kindertransporte nach Großbritannien, mit denen 

1938/39 10.000 meist jüdische Kinder gerettet wur-

den. In der gestrigen Gedenkstunde des Bundesta-

ges für die Opfer des Nationalsozialismus erzählten 

Eva Szepesi und Marcel Reif eindrucksvoll zwei der 

wenigen Geschichten vom Überleben. Die Botschaft 

aller Berichte und Zeitdokumente ist klar und deut-

lich. Eva Szepesi sagte gestern: „Die Shoah begann 

nicht mit Auschwitz. Sie begann mit Worten. Sie be-

gann mit dem Schweigen und dem Wegschauen der 

Gesellschaft.“ Nie wieder ist jetzt. 

Mit dem Klick auf das Foto startet mein Video hierzu! 
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https://www.facebook.com/BerndRuetzelMdB/videos/370504662450497
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POLITISCHER ASCHERMITTWOCH 

Ein toller Abend war das! 120 Interessierte kamen 

zum Politischen Aschermittwoch des SPD Kreisver-

bands Miltenberg nach Wörth. Gutes Essen, gute Be-

gegnungen, gute Musik, gute Gespräche – einfach 

toll. In meiner Rede ging ich darauf ein, dass man 

nicht so viel auf andere zeigen sollte, sondern vor der 

eigenen Türe kehrt. Dass nicht noch mehr gehetzt 

wird und die Menschen auf die Bäume getrieben wer-

den, sondern wir mehr ins Gespräch kommen müs-

sen. Dass nicht Fake-News das Tagesgeschehen be-

herrschen sollten, sondern verlässliche Nachrichten. 

Ja, die Zeiten sind kompliziert. Es ist viel liegen ge-

blieben und die Herausforderungen sind groß. Umso 

wichtiger ist verlässliche Politik mit klaren Ergebnis-

sen. Vielen Dank für die Einladung! 

 

 

 

KLARE KANTE VON KEVIN KÜHNERT 

Gelungener Abend mit SPD-Generalsekretär Kevin 

Kühnert und über 160 Besuchern in der vollen Schul-

turnhalle in Güntersleben. „Klare Kante“ war das 

Motto und so gab es einen scharfen Ritt über zahlrei-

che Themen plus Frage-Antwort-Runde. Danke für 

die hervorragende Organisation.  

 

DASEINSVORSORGE IN ROTHENBUCH 

In Rothenbuch traf ich mich mit Bürgermeister Mar-

kus Fäth. Wir haben über Infrastruktur, Daseinsvor-

sorge und Interkommunale Zusammenarbeit gespro-

chen. In der Kommunalen Allianz SpessartKraft, be-

stehend aus neun Kommunen der Landkreise 

Aschaffenburg und Miltenberg, ist Rothenbuch gut 

aufgehoben. Vielen Dank für den Empfang und das 

sehr gute Gespräch. 
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https://www.facebook.com/spd.kv.miltenberg?__cft__%5b0%5d=AZWN_rjWoigxPGIUjluDCnIb-5tfzhQk5Bd-od5yjGiC6zuMdy0Dko3RxIp72WoTPWcI-4M0_NWXRZVLPpruefjSQnkPw5cWSkkZnfnNYvv9Luu3_sSR3BSZ-6FMZS2gEh6J3Yv7mhaJ7LOQHakqeO9HLQJK-DnTinIhb0R1jbi6TIeskkDRkG3voOXwROiXX8k&__tn_
https://www.facebook.com/spd.kv.miltenberg?__cft__%5b0%5d=AZWN_rjWoigxPGIUjluDCnIb-5tfzhQk5Bd-od5yjGiC6zuMdy0Dko3RxIp72WoTPWcI-4M0_NWXRZVLPpruefjSQnkPw5cWSkkZnfnNYvv9Luu3_sSR3BSZ-6FMZS2gEh6J3Yv7mhaJ7LOQHakqeO9HLQJK-DnTinIhb0R1jbi6TIeskkDRkG3voOXwROiXX8k&__tn_
https://www.facebook.com/KuehniKev?__cft__%5b0%5d=AZVSo8uNww1YkHhFCiocdaw5gptpC1EOuVi82VFUdzoCn8SUyqvJgPfZhTkUMqAba1d3RZMAuOe57ReW5faLRnvAdFmK8j_wT_VqU4j3BW5hCLG1HOl8YEuW4FjnrT8Ir0FuJlfZJo83YD2POgvZAq1wPa7DYGj8awV1Z-6iSVN0HnUWWW_i52dlkE-PV04jR3o&__tn__=-%5dK-
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ANTRITTSBESUCH IN KAHL 

Seit Oktober ist Julia Fischer als Bürgermeisterin von 

Kahl am Main offiziell im Amt. Vor wenigen Tagen 

war ich bei ihr im Rathaus, um mich über ihre ersten 

Monate im neuen Amt zu informieren. Die Themen 

sind vielfältig. Ich kenne das als Stadtrat in Gemün-

den. Julia hat die richtigen Zukunftsthemen im Blick 

und wird die anstehenden Aufgaben und Herausfor-

derungen gut meistern, davon bin ich überzeugt. Viel 

Erfolg dabei! Übrigens: Hinsichtlich der Kleidung hat-

ten wir uns vorab nicht abgesprochen.  

 

PILOTPROJEKT MACHT MUT 

 

 

 

 

 

 

Als Vorsitzender des Ausschusses für Arbeit und Sozi-

ales habe ich Beschäftigte, Beiratsmitglieder und 

Führungspersonal von proFis im Bundestag begrüßt. 

Das ist ein Modellprojekt vom Jobcenter Charlotten-

burg-Wilmersdorf und der Rentenversicherung, mit 

dem Menschen mit gesundheitlichen Problemen 

wieder in Arbeit gebracht werden sollen. Das Projekt 

berät die betroffenen Menschen genauso wie Unter-

nehmen, die Fragen zum beruflichen Einstieg, Ar-

beitsplatzerhalt und Wiedereingliederung haben. 

Gut so, denn alle Menschen können etwas beitragen 

und alle werden gebraucht. 

 

BARRIEREFREIHEIT?! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Rande des Neujahrsempfangs der SPD Aschaf-

fenburg war ich mit Günter Fries unterwegs. Er sitzt 

im Rollstuhl und zeigte mir den nicht barrierefreien, 

weil viel zu schmalen Aufzug zum EUTB-Büro. Eine 

nicht barrierefreie Beratungsstelle für Menschen mit 

Behinderung — wer hat sich das nur ausgedacht?  
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https://www.youtube.com/@berndrutzelmdb1037


 12 

 

GASTBEITRAG 
VON MDL MARTINA FEHLNER 

 

Landtagsabgeordnete  

für Aschaffenburg-West  

Betreuungsabgeordnete für AB-Ost, 

Main-Spessart und Miltenberg  

Tourismus- und Medienpolitische  

Sprecherin der SPD-Fraktion  

 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

zum Kaffeekränzchen mit Freundinnen, ins sonntägli-

che Bläserkonzert oder mal ein Tagesausflug mit dem 

Bus: Derlei ist für viele Seniorinnen und Senioren in 

Bayern leider nicht drin. Weil die Monatsrente dafür 

schlicht nicht ausreicht. Tatsächlich ist das Altersar-

mutsrisiko im Freistaat höher als irgendwo sonst im 

Bundesgebiet. Besonders gefährdet sind Frauen. 

Rund jede vierte aus der Altersgruppe Ü65 ist be-

troffen. Konkret bedeutet das, ihnen steht weniger 

als 60 Prozent des bayerischen Durchschnittseinkom-

mens zur Verfügung. Weil sie oft nicht oder wenig in 

die Rentenkassen einbezahlt haben, sondern statt-

dessen Kinder aufgezogen, Alte gepflegt und neben-

her in Minijobs tätig waren. Oder in ihren Berufen 

einfach weniger verdient haben als Männer.  

Prognosen gehen von einem weiteren Anstieg der 

Altersarmutsrisikoquote aus. Und als wäre dies nicht 

Grund zur Sorge genug, legt eine aktuell erschienene 

Prognos-Studie jetzt noch nach. Denn sie zeigt: Ren-

te ist nicht gleich Rente. Ihre Kaufkraft schwankt bun-

desweit erheblich, sogar bis zu 70 Prozent. Vor allem 

in Bayern können Rentnerinnen und Rentner mit ih-

ren Alterseinkünften oft keine großen Sprünge ma-

chen: So zählen Regensburg sowie die Landkreise 

Garmisch-Partenkirchen und Berchtesgadener Land 
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deutschlandweit zu den fünf kaufkraftschwächsten 

Gebieten. Aber auch in Aschaffenburg sind die Ren-

ten mit einer durchschnittlichen Kaufkraft von 966 

Euro weniger wert als anderswo.  

Wo die Lebenshaltungskosten hoch und die Renten 

niedrig sind, wird es für ältere Menschen also finanzi-

ell ganz schnell eng. Vor allem, wenn zusätzlich Mie-

ten oder hohe Nebenkosten fürs Wohnen zu Buche 

schlagen. Auf das Stück Kuchen im Café, das Pils 

beim Stammtisch, die Mitgliedschaft im Schachclub 

– muss dann verzichtet werden. Soziale Teilhabe ist 

so nur schwer möglich.  

Was also muss sich ändern? Vor allem müssen sich 

die Bedingungen für eine gute Vereinbarkeit von Fa-

milie und Beruf weiter verbessern. Damit Mütter oh-

ne Probleme in den Beruf zurückkehren und in die 

Altersvorsorge investieren können. Genauso wichtig 

sind faire Löhne, die ausreichen, um auch im Alter 

über die Runden zu kommen. Die bundesweite An-

hebung des Mindestlohns durch die Ampelregierung 

war bereits ein wichtiger Schritt, der jedoch durch 

weitere Maßnahmen auf bayerischer Ebene flankiert 

werden muss. Ein bayerisches Tariftreue- und Verga-

begesetz gehört dazu. 

Für einen entschiedenen Kampf gegen Altersarmut 

setze ich mich gemeinsam mit meinen Kolleginnen 

und -kollegen mit meiner Arbeit im Bayerischen 

Landtag nachdrücklich ein. 

Herzlichst 

Ihre Martina Fehlner  
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Abgeordnetenbüro Martina Fehlner, MdL 

Goldbacher Straße 31, 63739 Aschaffenburg 

Tel: 06021 22244|Fax: 06021  451604 

buergerbuero@martina-fehlner.de 


